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Vor ßunbert fahren.
Don 3- 3- IDeqermann.

©atjacge, bag (Ereigniffe unb 3uftanbe fid) in kleinem ober grögent
3eitjpannen roiebergolen können, beroeift am beften ein Dergleicg

ber 3agre 1826 unb 1926, bie fid) in tDirtfd)aftIid)er unb meteorologijcger

£)infid)t fetjr ägnlicg finb. Die Ifanbetskrifis, roeld)e unfer Ifanbetspla^
cor 100 3agren burd)mad)en mugte, toar, roie bie jetzige, 3um tEcil bie

$olge ber vorangegangenen Kriegsroirren, nur bag bamals unfer Dater»

Ianb biefe jelbft butd)mad)en mugte. Alierbings tagen bie Kämpfe ein

3at)r3et)nt roeiter 3urü(k als ber tDeltkrieg biejes 3ot)^'1nöerts; aber

roir biirfen nid)t vergeffen, bag Ijanbet unb ©eroerbe bamals aud) nid)t
bie jo giinftigen unb vervollkommneten Derkegrsmittel 3U ©ebote ftanben,
roie mir fie geute befi^en.

Igoren mir, roas bie ft. gallijcgen 3at}'oI,ücl)er von Daniel <Egren3elIer

über jene 3eit jcgreiben, ba nod) keine (Eijenbagnett £anber unb Dölker
verbanben. lieber bas Pofttvefen, einem für Ifanbel unb ©etverbe fet)r

ivid)tigen Derketjrsmittel, lefen toir:
Das poftroefen (bas bamals nod) kantonale Sadje mar) ftetjt unter

ber Ceitung eines (Dberpoftamtsverroalters. 3m 3agre 1826 rourbe

fotgenbe ITeuerung getroffen:
1. (Ein neuer Poftvertrag mürbe mit ber grofjfye^ogtid) babifdjen

Poftverroaltung abgejcgloffen unb ein neuer pofttäuferkurs nad) Konftatt3
gefd;affen, mit Abgang ab St. ©allen ÏÏTontag 1 llfjr mittags unb

Riickkegr Dienstag morgens 6 llgr.
2. (Ein ©eil ber baprifdjen Korrefponben3 rourbe mit ber k. k. öfter»

reid)ifd)en (Eftafette vereinigt unb in biefer Route, jotvie in ber fratt3Öfijcgen
unb italienifcgen, eine „befdjleunigte" Beförberung crgielt, fo bag 3. B.
Briefe aus Tttaitanb in 64(1) Stunben I)ier anlangen.

3. lïïetjrere pofttajçen mürben ermägigt, bagegen $ugrfeute megen
unerlaubter Beförberung von poftfadjen beftraft. (Es rourbe aud) bie

(Einridjtung getroffen, Briefe nad) Amerika auf beut fjiefigen Poftamt
3ur Frankatur unb Beförberung aufgeben 311 können, roätjrenb fie friiger
an ein Efanbelsgaus an einem Rleert)afen abreffiert roerben mugten. (Es

rourbe aud) ein Xtebereinkommen betreffenb llmroanblung bes öfter»

reidjifdjen poftroagens in (Etlroagen von gier bis löten unb Rtantua

abgefcgloffen.
Die ffanbelskrifis mad)te fiel) in einer Abnagme ber kaufmannifegen

Korrefpottben3 bemerkbar, bagegen verminbern fid) bie privatbriefe
niegt, ba man immer „fcgreibfeliger" roirb.

(Einleitenb geigt es bann über fganbel unb Derkegr: „Beri'tgrens»
roert ift aud) bie gier roie anbersroo fid) bemerkbar maegenbe ©enbeit3,

fid) unb ben Seinigen bas Dermögen, bas aus bem Sturm ber Seiten

übrig geblieben ift, 3U fiegern." (Es 3eugt bies aud; von ber roaegfenben

Scgroierigkeit, itt biefer 3eit ein Dermögen 31t erroerben.

(Ein3elne Kaufleute beginnen, fieg bem tfanbel 3U ent3iegen unb fid)

blog nod) ber (Ergaltung igres Dermögens 3U roibmen.
3n Ifinficgt bes Iganbels gegört biejes 3agr 3U &en naegteitigften.

Beinage immer nocg auf ben ffanbel mit BaumrooIIeqeugniffen befegränkt,

mugte ber Iganbelsftanb von Stabt unb Kanton jegroere (Einbugen
erleiben, roelcge bie allgemeine Stockung bes Efanbels unb infolgebefjen
anbauernbes Sinken ber preije veranlagten. Die Stockung verbreitete
fid) jelbft über Amerika, tvogin nur ein3elne Artikel gingen unb bie

Ausfugr bortgin lägmten, toas befonbers auf bie Stickerei nachteilig
einwirkte. Dennod) ergielten bie Derbinbungen bortgin bureg neue Œta»

bliffemente giefiger Bürger eine (Erroeiterung, roelcge unter günftigeren
Dergältniffen vorteilgaft wirken werben.

Der italienifcge fganbel erlitt bureg Derfcgärfung ber 3ollan)talten
in Reapel neuen Abbrud). llebergaupt blieb viel töare auf weitere

Derfügung liegen ober mugte mit ftarkem Rabatt erlaffen roerben. 3n

Piémont rourbe bis fegt vergebens eine tjerabjegung ber 3ölle auf
(Enbe bes 3agres ergofft; man gofft aueg jegt nocg, weil bureg bie über»

triebenen 3öl!e bie regelrecgte (Einfugr gegemmt rourbe unb bie 3oIl=

kaffen leer blieben unb bureg Scgleicgganbel gleicgroogt IDare ins
Canb kommt.

3m Sommer biejes 3agres mürben plöglicg in Sarbinien alle

ft. gallijcgen Kaufmannsgüter mit Sequefter belegt infolge eines

(Erbftreites eines Sarbiniers, ber fid) bem ft. gallijcgen (Erbrecgt niegt
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Vor hundert Anhren.
Von z. z. Weyermann.

^>,ie Tatsache, daß Ereignisse und Zustände sich in kleinern oder größern
Zeitspannen wiederholen können, beweist am besten ein Vergleich

der Jahre l82S und W2S, die sich in wirtschaftlicher und meteorologischer

Hinsicht sehr ähnlich sind. Die Handelskrisis, welche unser Handelsplatz

vor WO Zähren durchmachen mußte, war, wie die jetzige, zum Teil die

Folge der vorangegangenen Kriegswirren, nur daß damals unser Vaterland

diese selbst durchmachen mußte. Allerdings lagen die Kämpfe ein

Jahrzehnt weiter zurück als der Weltkrieg dieses Jahrhunderts; aber

wir dürfen nicht vergessen, daß Handel und Gewerbe damals auch nicht
die so günstigen und vervollkommneten Verkehrsmittel zu Gebote standen,

wie wir sie heute besitzen.

Hören wir, was die st. gallischen Jahrbücher von Daniel Ehrenzeller
über jene Zeit schreiben, da noch keine Eisenbahnen Länder und Völker
verbanden. Ueber das postwesen, einem für Handel und Gewerbe sehr

wichtigen Verkehrsmittel, lesen wir:
Das postwesen (das damals noch kantonale Sache war) steht unter

der Leitung eines Bberpostamtsverwalters. Sm Zahre l82b wurde

folgende Neuerung getroffen:
1. Ein neuer postvertrag wurde mit der großherzoglich badischen

PostVerwaltung abgeschlossen und ein neuer Postläuferkurs nach Konstanz
geschaffen, mit Abgang ab St. Gallen Nlontag l Uhr mittags und

Rückkehr Dienstag morgens S Uhr.
2. Ein Teil der bayrischen Korrespondenz wurde mit der k. k.

österreichischen Estafette vereinigt und in dieser Route, sowie in der französischen
und italienischen, eine „beschleunigte" Beförderung erzielt, so daß z. B.
Briefe aus Mailand in 64 f!) Stunden hier anlangen.

Z. Mehrere posttaxen wurden ermäßigt, dagegen Fuhrleute wegen
unerlaubter Beförderung von postjachen bestraft. Es wurde auch die

Einrichtung getroffen, Briefe nach Amerika auf dem hiesigen Postamt

zur Frankatur und Beförderung aufgeben zu können, während sie früher
an ein Handelshaus an einem Meerhafen adressiert werden mußten. Es

wurde auch ein Uebereinkommen betreffend Umwandlung des

österreichischen Postwagens in Tilwagen von hier bis Wien und Mantua
abgeschlossen.

Die Handelskrisis machte sich in einer Abnahme der kaufmännischen
Korrespondenz bemerkbar, dagegen vermindern sich die Privatbriefe
nicht, da man immer „schreibseliger" wird.

Einleitend heißt es dann über Handel und Verkehr: „Berührens-
wert ist auch die hier wie anderswo sich bemerkbar machende Tendenz,
sich und den Seinigen das vermögen, das aus dem Sturm der Zeiten

übrig geblieben ist, zu sichern." Es zeugt dies auch von der wachsenden

Schwierigkeit, in dieser Zeit ein vermögen zu erwerben.

Einzelne Kaufleute beginnen, sich dem Handel zu entziehen und sich

bloß noch der Erhaltung ihres Vermögens zu widmen.
Sn Hinsicht des Handels gehört dieses Zahr zu den nachteiligsten.

Beinahe immer noch auf den Handel mit Baumwollerzeugnissen beschränkt,

mutzte der Handelsstand von Stadt und Kanton schwere Einbußen
erleiden, welche die allgemeine Stockung des Handels und infolgedessen
andauerndes Zinken der preise veranlaßten. Die Stockung verbreitete
sich selbst über Amerika, wohin nur einzelne Artikel gingen und die

Ausfuhr dorthin lahmten, was besonders auf die Stickerei nachteilig
einwirkte. Dennoch erhielten die Verbindungen dorthin durch neue

Etablissements hiesiger Bürger eine Erweiterung, welche unter günstigeren
Verhältnissen vorteilhaft wirken werden.

Der italienische Handel erlitt durch Verschärfung der Iollanstalten
in Neapel neuen Abbruch. Ueberhaupt blieb viel Ware auf weitere

Verfügung liegen oder mußte mit starkem Rabatt erlassen werden. In
Piémont wurde bis jetzt vergebens eine Herabsetzung der Zölle auf
Ende des Zahres erhofft^ man hofft auch jetzt noch, weil durch die

übertriebenen Zölle die regelrechte Einfuhr gehemmt wurde und die Zoll-
Kassen leer blieben und durch Schleichhandel gleichwohl Ware ins
Land kommt.

Im Sommer dieses Zahres wurden plötzlich in Sardinien alle

st. gallischen Kaufmannsgüter mit Sequester belegt infolge eines

Erbstreites eines Zardiniers, der sich dem st. gallischen Erbrecht nicht
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1. Dienstag

2. Mittrood]

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittrood]

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittrood]

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittrood]

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag (Faftnad]t)

28. Montag

0 p 051 a l s & t f $ äf t für

Capcfcn
Salubra, Tekko (waschbar)

Pratique, Wandstoffe

Einrahmnngenvon Bildern
Eigenes Tapezier-Personal
Kosten-Berechnungen gratis

Sg=^?<5

^Ulbert JÊtgenntann
0t Sailen

Gallusstrasse 6 — Telephon Nr. 24
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1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Dreitag

5. 5amstag

6. 5onntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Dreitag

12. Zamstag

13. Zonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. 8arnstag

20. Zonntsg

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. Zarnstag

27. 5onntag (Dastnacht)

28. Montag

S p ezt a l--S e kch äkt kür

Tapeten
Lâtudi-â, 'DoDDo (vâsckdar)

Dratigus, Mânâstokto

IZlnriìliiiiniiKviivon
LÍASNSS rÄps^isr-Nörson^I
Xostsn-LsröcknunAsn gratis

Albert Mgenmann
St. Salien

Lrallusstrasss 6 — rslspkon I4i>, 24
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fügen wollte. Die Pagfagung in £u3ern legte fid) ins mittel, unb balö

war ber Anftanb begoben. Bei biefem Antaffe traten merkantilijcge RIoral
unb Pugenb einiger Muriner Ijäufer nicgt gerabe oorteitgaft gernor.

Aucg im Batjerifdjen rourben bie 3öIIe 3ugunften ber eigenen

Fabrikanten auf einmal ergögt, mas natürlid) wieber eine 3unagme
bes Schmuggels 3ur Folge hatte.

Der Ijanbel mit englifcgen Baumroollgarnen befdjränkte fid)

auf bie feineren Sorten, weil bie inlänbifigen Spinnereien bie gröberen
Hummern billiger lieferten. (Ein Derjud) mit medjanifdjen IDebftüglen
begegnete fowogl im Appen3eIIijd)en roie im Poggenburg jtarken tDiber=

ftänben.
Die anhattenbe Stockung im Ijanbel, groge Derlufte im

IDarennerkauf, ftarke £ager gier un& ausroärts unb ner=

minberte Abjaggebiete führten im IÏÏar3 unb April bes

3agres 1826 eine unerhörte Kataftropge auf bem giefigen
plage herbei- 3n roeniger als einem ITtonat (teilten neun Ijanbels=

firmen ihre 3aglungen ein, barunter 3wei für bie bamals riefige Summe

non 500,000 ©ulben ober 1,075,000 Franken, anbere für 300,000 unb

200,000 ©ulben ober 645,000 unb 430,000 Franken.
Die Urfacge biefer für St. ©allen unerhörten Fallimente lag 3um Peil

aud) barin, bag fid; mehrere Firmen ohne eigene größere Kapitalien
ihre TDed]feI gegenfeitig inboffierten unb burd) akkrebiticrte Ejaujer in
Umlauf fegen liegen, aud) ogne eigene Kapitalien igren ffiejd]äften einen

3u grogen Umfang gaben, eine Prfcgeinung, bie fid) aud; geute nocg

geltenb madjt.
Anberjeits fingen ffiejd)äftshüufer, welcge eine Kataftropge tioraus*

jagen, an, igre Kapitalien aus bem Ijanbel 3urück3U3ief)en unb 3ur
Skontierung non piagwedjjeln unb anbern, megr 3tns abtnerfenben

Börfengefcgäften 31t nertnenben.
Der Umfid)t unb bem fdjonenben Dorgegen ber Htaffekommijfionen

bes Be3irksgerid)ts, 311 bem alle Suppleanten 3uge3ogen werben mugten,

mar es 311 nerbanken, bag mit ben ©laubigem Dergleidje abgefdjloffen
werben konnten, bie für fie giinftiger waren als eine gericgtlicge £iqui=
bation. Dagegen gatte bas Derfagren ben grogen Uad)teil, bag 3m

rafcgett Befriebigung ber ©laubiger bie TTtaffewaren 3U Preijen Ios=

gejdjlagen werben mugten, bie aucg für non ber Kataftropge nidjt be=

troffenen Firmen nachteilig wirken mugten.
Pin ©efcgäftsgaus war imftanbe, feine ©laubiger noil 3U befriebigen,

einem anbern würbe mit Rückficgt auf bie nerbiente Familie non ber

Regierung ein moratorium gewägrt. 3mmergin würbe bie betätigte
TTIilbe bei biefen Fallimenten nidjt überall gebilligt.

So grog aber aud) bie Beftüqung unb ber Derluft an Kapital war,
jo trug bod) biefes Ungliidt 3ur Sanierung ber Ijanbelsmoral unb
ber ©efdjäftspraktiken bei; bas ftark gefunkene Dertrauen (teilte fid)
wieber ein, unb nur ein einiges ©ejdjäft mugte gan3 Iiquibieren. Uicgt
mit Unrecgt flocgt ber in biefem 3agre neu gewäglte Amtspräfibent
Fels in feiner Pröffnungsrebe an ber ffienoffenbürgernerfammlung
angefidjts ber Preigniffe bie Utagnung ein, „nicgt über feine Kräfte 3U

gegen, üorfidjt unb Kluggeit walten 3U Iaffen unb ben St. ©aller Hamen
unb Krebit beffer 3U fcgonen". (Pine IDarnung, bie aud) in unferen
Pagen bege^igt 3U werben nerbient.) Der Derfaffer ber 3agrbücger
fcgliegt biefen Hbfcgnitt mit bentDorten: „Unb fo rückt benn aud) unfer
St. ©allen Iangfam burd) bie 3eit ber gegenwärtigen Krife goffentlid)
bem befferen 3uftanbe entgegen, 3U bem bie Riefenfigritte ber DernoIB

kommnung unferes gangen 3eitalters werben fügren mi'tffen."
Dag unfere Dorfagren trog ber langen gefcgäftlicgen Stagnation, trog

ungegeuren Derluften bie £age nidjt Bezweifelt anjagen unb nertrauens=

noil auf bas Ejeranbrecgen einer beffern 3eit gofften unb aber aucg

baraufgin arbeiteten, gereicgt ignen 3ur Pgre. TTtögen igre Pnkel fid)

baran ein nacgagmenswertes Beifpiel negmen!
So Jcgrner aucg bie jegige Krifis auf unferer 3nbuftriegegenb laftet,

311m Dergweifeln ift es jo lange nicgt, als ficg alle Kräfte einträchtig
3ufammentun unb nicgt jeber eingelne, unbekümmert um bie anbern,

fortwurftelt im alten Scglenbrian. Staat, ffiemeinbe, Kaufleute unb ©e=

werbe müfjen igre Kräfte mit Umficgt tiereinen 3ur Sanierung ber Der=

gältniffe. Das befte mittel aber, burcggalten 311 können, ift Sparjamkeit
burd) alle Klaffen ginburd), bamit erreicgen wir megr als burd) jcgwaz
gefärbte Uotrufe in gewifjen 3eitungen.

Staudt & Grubenmann
Bahnhofstrasse 6, St. Gallen

Guss- und Eisenwarenhandlung
liefern als Spezialitäten:

Beschläge
aller Art in modernen, einfachen bis hochfeinen

Ausführungen

Werkzeuge
prima Fabrikate für jeden Beruf in reichhaltiger

Auswahl

Eisenmöbel
für Garten und Haus

Oefen
in allen Grössen uud Preislagen

m Schlitten und Schlittschuhe
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fügen wollte, vie Tagsatzung in Luzern legte sich ins Mittel, und bald

war der Anstand behoben. Bei diesem Anlasse traten merkantilische Moral
und Tugend einiger Turiner Häuser nicht gerade vorteilhaft hervor.

Auch im Bayerischen wurden die Jolle zugunsten der eigenen

Fabrikanten auf einmal erhöht, was natürlich wieder eine Zunahme
des Schmuggels zur Folge hatte.

ver Handel mit englischen Vaumwollgarnen beschränkte sich

auf die feineren Sorten, weil die inländischen Spinnereien die gröberen
Nummern billiger lieferten. Tin versuch mit mechanischen web stuhlen
begegnete sowohl im Appenzellischen wie im Toggenburg starken
widerständen.

vie anhaltende Stockung im Handel, große Verluste im
Warenverkauf, starke Lager hier und auswärts und
verminderte Absatzgebiete führten im März und April des

Jahres l826 eine unerhörte Katastrophe auf dem hiesigen
Platze herbei. In weniger als einem Monat stellten neun Handelsfirmen

ihre Zahlungen ein, darunter zwei für die damals riesige Summe

von 300,000 Gulden oder 1,075,000 Franken, andere für 300,000 und

200,000 Gulden oder 645,000 und 430,000 Franken.
vie Ursache dieser für St. Gallen unerhörten Fallimente lag zum Teil

auch darin, daß sich mehrere Firmen ohne eigene größere Kapitalien
ihre Wechsel gegenseitig indossierten und durch akkreditierte Häuser in
Umlauf setzen ließen, auch ohne eigene Kapitalien ihren Geschäften einen

zu großen Umfang gaben, eine Erscheinung, die sich auch heute noch

geltend macht.

Anderseits fingen Geschäftshäuser, welche eine Katastrophe voraussahen,

an, ihre Kapitalien aus dem Handel zurückzuziehen und zur
Zkontierung von Platzwechseln und andern, mehr Zins abwerfenden
Börsengeschäften zu verwenden.

ver Umsicht und dem schonenden vorgehen der Massekommissionen
des Bezirksgerichts, zu dem alle Suppleanten zugezogen werden mußten,

war es zu verdanken, daß mit den Gläubigern vergleiche abgeschlossen

werden konnten, die für sie günstiger waren als eine gerichtliche
Liquidation. Vagegen hatte das Verfahren den großen Nachteil, daß zur

raschen Befriedigung der Gläubiger die Massewaren zu preisen
losgeschlagen werden mußten, die auch für von der Katastrophe nicht
betroffenen Firmen nachteilig wirken mußten.

Ein Geschäftshaus war imstande, seine Gläubiger voll zu befriedigen,
einem andern wurde mit Rücksicht auf die verdiente Familie von der

Negierung ein Moratorium gewährt. Immerhin wurde die betätigte
Milde bei diesen Fallimenten nicht überall gebilligt.

So groß aber auch die Bestürzung und der Verlust an Kapital war,
so trug doch dieses Unglück zur Sanierung der Handelsmoral und
der Geschäftspraktiken bei; das stark gesunkene vertrauen stellte sich

wieder ein, und nur ein einziges Geschäft mußte ganz liquidieren. Nicht
mit Unrecht flocht der in diesem Iahre neu gewählte Amtspräsident

Fels in seiner Eröffnungsrede an der Genossenbürgerversammlung
angesichts der Ereignisse die Mahnung ein, „nicht über seine Kräfte zu

gehen, Vorsicht und Klugheit walten zu lassen und den St. Galler Namen
und Kredit besser zu schonen". (Eine Warnung, die auch in unseren

Tagen beherzigt zu werden verdient.) ver Verfasser der Jahrbücher
schließt diesen Abschnitt mit den Worten: „Und so rückt denn auch unser
St. Gallen langsam durch die Zeit der gegenwärtigen Krise hoffentlich
dem besseren Zustande entgegen, zu dem die Niesenschritte der

Vervollkommnung unseres ganzen Zeitalters werden führen müssen."

vatz unsere Vorfahren trotz der langen geschäftlichen Stagnation, trotz

ungeheuren Verlusten die Lage nicht verzweifelt ansahen und vertrauensvoll

auf das heranbrechen einer bessern Zeit hofften und aber auch

daraufhin arbeiteten, gereicht ihnen zur Ehre. Mägen ihre Enkel sich

daran ein nachahmenswertes Beispiel nehmen!
So schwer auch die jetzige Krisis auf unserer Industriegegend lastet,

zum Verzweifeln ist es so lange nicht, als sich alle Kräfte einträchtig
zusammentun und nicht jeder einzelne, unbekümmert um die andern,

fortwurstelt im alten Schlendrian. Staat, Gemeinde, Kaufleute und
Gewerbe müssen ihre Kräfte mit Umsicht vereinen zur Sanierung der

Verhältnisse. vas beste Mittel aber, durchhalten zu können, ist Sparsamkeit
durch alle Klassen hindurch, damit erreichen wir mehr als durch schwarz

gefärbte Notrufe in gewissen Zeitungen.

Stsurlt S lZnubenmann
Satinkoiswssss s, St.lZsIIen

lisisnn s!s :

süsn /^ot in moisnnsn, sinlsobsn bis liosblsinsn
/Wstlllwungsn

pninns Asbniksts lüv jsclsn lZsvul in rsinlibsitigsv
/wswsbi

^Î5enm(ibel
für (Zsrtsn uncl lisas

Oefen
in süsn Lwösssn aalt i^nsisisgsn

M 5<5ilMen unc!
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1. Faftnaditbienstag

2. fllctjerrnittrood]

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. ÏÏIontag

S. Dienstag

9. TTIittroodi

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. ÏÏIontag

15. Dienstag

16. îïïitttpod]

17. Donnerstag

IS. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. ÏÏIontag

22. Dienstag

23. lïïittroodj

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

2S. ÏÏIontag

29. Dienstag

30. ÏÏIittroodi

31. Donnerstag

Chinawein, China - Eisenwein,
Pepsinwein,Tonische Essenz etc.

Haemophor
ein ärztlich empfohlenes organisches Blut-Eisenpräparat
gegen Blutarmut und Schwächezustände von vorzüglicher

prompter Wirkung

Bronchial^Pastillen
lindern Husten und Katarrh

Calcosan-Tabletten für die Kalktherapie
welche so viele Krankheiten zu verhüten vermag

Pulmolin, gegen hartnäckige Kehlkopf- und
Lungen-Katarrhe

Boromenthol, bestes Schnupfenmittel

13 Geister Giiedersucht-Balsam
bewährte Einreibung gegen rheumatische Schmerzen

PräparatezurPflege desMundes u. derZähne :
Eau de Botot. Salolmundwasser. Herbol - Kräuter-

Mundwasser. Zahnpasta. Diverse Zahnpulver

Artikel zur Pflege der Haut und der Haare:
Lanolin cream. Bor-Glycerin-Lanolin. Eau de Quinine.
Komin, ein bewährtes, ärztlich empfohlenes Mittel gegen

Haarausfall. Medizinische und Toilette-Seifen

MaiÉtofle all» flrt. Artikel iiir Krankenpflege und Hygiene

Rezepte werden auf Wunsch ins Haus gebracht. Prompter Versand nach auswärts

Dr. O.VOGT

Wf.:W. Biedermann
St.Leoniiardsfrasse 1.6, lißroMunnei

ST. GALLEN
Telephon 488 -Telegr.: Adlerapotheke

Natürliche Mineralwasser
direkter Bezug ab den Quellen
:: Haupt-Niederlage ::

Analytisch chemisches Laboratorium

Prompte Harn-Untersuchungen

Chlorosan Biirgi
das blutbildende belebende Heilmittel

37

1. Dastnachtdienstsg

2. Dschermittwoch

3. Donnerstag

4. Dreitag

5. 5amstag

6. 8onntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Dreitag

12. 5amstag

15. 5onntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. Zsmstag

20. 5vnntag

21. Montag

22. Dienstag

25. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. 8arnstag

27. Zonntag

28. Montag

29. Dienstag

50. Mittwoch

51. Donnerstag

LZilNNwein, LIiiNÄ - iDlsenveein,
pepsinrvein^'Donlseiie etc.

KNSIIîOpîîOr
ein ärztlich empfohlenes organisches LIut-Kisenpräpsrat
gegen ölutarmut unb LckwächeTUstäncls von vorzüglicher

prompter XVirkung

Sronekial-k'asîîUen
linclsrn Husten unà Kstarrti

(üalcosan Tabletten kürclie Kalktkerapie
welche so viele Krankheiten ?u verhüten vermag

I^ullîiolîll, gegen hartnäckige Kehlkopk- uncl

Kungen-Katarrhe

Rorornenîlîol, bestes Lcbnupfenmittel

13 (Zeister Qlîeclersulvkl
bewährte Kinrsibung gegen rheumatische Schmerlen

prspsrate^urpkle^e 6esNun6e8 u. 6er/äline:
Kau äe Votot. 8alolmunäwasser. bierbol - Kräuter-

lVIunltvvasser. Zahnpasta. Diverse Zahnpulver

^rtiliel xur Pflege 6er Dlaut un6 6er Haare:
Kanolin cream. lZor-OI/cerin-Kanolin. Kau cle (Zuinine.
Komin, ein bewährtes, ärztlich empfohlenes lVlittsl gegen

Daaraustall. lVtecUzunisctie uncl 'Koilette-Seifen

Vksjisilllzllll!l! SlI» U NilikI liis ttrsiilieilllllkgl! Vll WM
làplê verà» Zlll lVlliuiIi ill! llsiiz gêdrzM. plmplN Vmslill mcli ZllZà

S»«I»S«SSZtt»U!»N>sS««N!»êî!sl>»II»SîSSî!N!S»««N««iSsS«I«iU««IV

Dr. 0. V0OD
WM.lìV. kkeâermAnn
ZUeMsrllàk à k. îiWkllillàuiiiieii

Delepbon 488 -lelegrc /cblerapotbeke

I^Ätürlielie NinersZ^asser
clirekter IZe^ug ab den (Zueilen
n Dluupt-blieâsrlu^e n

àhtàd ° àMÍsekes Ditvoi'àloi'ilìm

prompte Darii-ltntersucliunZen

LKIorossn Vürg!
bas blutbilbencle belebencle bleilmittel
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	Vor hundert Jahren

